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            BRB-vB      11.08.2023 

Städtepartnerschaft und Klimaschutz - Anfrage Aufbruch!, Ds.-Nr.: 23/0308 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die aufgeführten Fragen beantworte ich wie folgt: 
 
Frage1: 
Ist bei den Treffen mit VertreterInnen der Stadt Jarabacoa in der Dominikanischen Republik 
der Klimaschutz und die gemeinsame Arbeit sowie der Erfahrungsaustausch zu diesem 
Thema zum Gegenstand der Gespräche gemacht worden? Ggf.: Ist das im Weiteren vorge-
sehen?  
 
Antwort: 
Der Inhalt und der Sinn der Kommunalen Klimapartnerschaften, die von der SKEW und En-
gagement global unterstützt werden, ist gerade der Austausch zum Thema Klimaschutz, 
Klimawandel und Klimaanpassung. Das Ziel des Projektes ist es, die fachliche Zusammen-
arbeit deutscher Kommunen mit Kommunen im Globalen Süden in den Bereichen Klima-
schutz und Klimafolgenanpassung zu initiieren beziehungsweise zu stärken. Diese Themen 
sollen dabei systematisch in die Arbeit der „Kommunale Klimapartnerschaften“ integriert 
werden. Dazu erarbeiten wir zusammen mit Jarabacoa in einem Zeitraum von circa zwei 
Jahren unter enger Begleitung durch das Projektteam der Servicestelle (SKEW) gemeinsa-
me Handlungsprogramme zur langfristigen strategischen Planung der Zusammenarbeit.  
 
Wir sind zurzeit noch im Prozess, die Themenbereiche, die für die Erstellung des Hand-
lungsprogrammes mit Jarabacoa relevant sind, herauszufiltern. Zu diesem Zweck führen wir 
interne Gespräche im DEZ IV, aber auch Gespräche mit den Stakeholdern hier in Sankt Au-
gustin und Umgebung, wie z.B. RSAG, Stadtwerke und Wahnbachtalsperre. Ebenso führen 
wir Gespräche mit Jarabacoa. Über den gesamten Prozess und seine Inhalte sowie Ergeb-
nisse wird innerhalb der Steuerungsgruppe und den zuständigen Ausschüssen regelmäßig 
informiert. 
 
Frage 2: 
In der Gesprächsgruppe, die sich kürzlich mit der Frage ‘Wie weiter oder nicht mehr weiter 
mit den Partnerschaften Szentes und Grantham?‘ befasst hat, bestand Einigkeit darüber, 
dass diese Partnerschaften in der bisher praktizierten Weise nicht fortgeführt werden kön-
nen.  
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Wird es für denkbar gehalten, die schon länger bestehenden Partnerschaften (Mewasseret, 
Szentes, Grantham) mit dieser Thematik anzureichern bzw. in den Fällen Szentes und Gran-
tham zu revitalisieren? 
 
Antwort: 
Bezüglich einer möglichen Neuausrichtung der Partnerschaften soll es im Herbst einen Ter-
min mit Vertretungen der Fraktionen geben. Derzeit scheitern Bemühungen neue Kontakte 
zu Grantham und Szentes aufzubauen bzw. zu revitalisieren an den aktuellen Strukturen. 
Die Vereine sind überaltert und stehen vor der Auflösung, in Ungarn gibt es gar keinen Part-
nerschaftsverein. Die Kommunalverwaltungen zeigen kaum Interesse an den Städtepartner-
schaften. Ob sich dies mit Blick auf eine Klimapartnerschaft ändern würde, müsste ermittelt 
werden. Die Partnerschaftsvereinigung wird hierzu jedoch kaum unterstützend tätig werden 
können.  
 
Die Idee, die Partnerschaften mit Grantham und Szentes um das Thema Klimaschutz zu 
erweitern oder auf dieser Basis neu zu definieren, ist aus Sicht von DEZ IV sicherlich inte-
ressant. Leider existieren im DEZ IV zurzeit weder die personellen noch finanziellen Mittel, 
um sich mit der notwendigen fachlichen Expertise so einer Partnerschaft zu widmen. Eine 
Unterstützung des Fachbereichs Kultur und Sport ist in Bezug auf Fragen zum Klimaschutz 
bei einer möglichen Neuausrichtung einer Partnerschaft nicht leistbar. Wenn dies von der 
Politik gewünscht wird, ist die Einrichtung mind. einer halben Stelle sowie die Berücksichti-
gung der notwendigen Kosten im Haushalt zwingend erforderlich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


